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furwenden sol. Den mogt ir mit derselbn unnser schrifft ersuchen unnd weiters beschaids 
bey im gewarten —. Datum zu Kolditz am sontag palmarum anno 2c. XXII. 

Außen Aufschrift an Margarethe von Haubitz Aebtissin und Summluny des 
Klosters Nimbschen. | 

| 419. 5 
1523 Mai 3. 

Hdschr.: Gleichzeit. Abschr. Hauptstaatsarchio Dresden No. 10409. 
Anm. Vergl. ebendasx. Loc. 5959. Vom Kloster ausgel. Gelder betr. fol. 31.32, d. 4. 1538 Dec. 10 und 1530 A pe. 22 

(IEmpfangsbekenntniß des Günther Peris zu Peres (Periß) gesessen über dun von seiner Muhme Gerdrut lerissin ge- 
liehene 35 [L. Iihein.; Bitte desselben an die mit der Verwaltung des Konkurses seines Gules beauftragten Kommissare 10 
des Herzogs Georg seiner Muhme jene Summe auszuzaMen) Orr. Pap. mit den unten aufgelr. SS. des Ausstellers 
enter P’apterdecke. Vergl. auch No. 425. 

Shaun von der Lejne zu Trachenau (Vrachennaw) gesessen bekennt, das ich in 
voller macht unnd gewaldt selbschuldigk wurdenn bin vor mich, meynn erbenn: unnd 
erbnemenn der erwirdigenn Margareta von Hawbiez eptischin zu Nympezschenn von 15 
wegenn Gerdrutenn Perissynn ierlicher zins zu iren lebentagenn vonn wegen ires vater 
seliger unnd bruder aus dem guthe "'rachenhain eyn guth schock ezwenezigk groschenn, 
wovon 20 Groschen zu Walpurgis und 40 Groschen zu Michaelis gezahlt werden sollen. — — 
Gegebenn — tausenndt funff hunderdt unnde ihm drey unnd ezwencezigstenn iar am 
sontage cantate nach dem beyligenn osternn. | 20 

476. | 
| Pforta, 1523 Juni 9. 

Fhlschr.: Or. Pap. Flauptstaatsarchio Dresden Loc. 8959. Verschiedene Schriften das Jungfrauenkl. zu Nümptschen | 
ant. (ol. 17. Das zum Verschl. aufyedr. S. ist abgefallen. 

Ani. : Ueber die hier erwähnten Vorgänge vergl. Lorenz Grinma 1111ff. sowie die Anmerkungen zu Iowlers. Luthers 95 
Driefwechsel 4,126 fF. (No. 645 und 640). — Der Kurfürst ertheilte in einem Schreiben (. d, Torgau 1523 Juni fà 
die wenig tröstliche Antwort: nachdem wir nit wissen, wie cs umb dise sach gewandt und wer dy closteriunk- 
fra wen zu solchem irem furnemen verursacht, und wir uns bis anher diser und dergleichen sachen nie au- 
genomen, 80 lassen wirs bey irer selbs verantwortung bleiben, Concept ebenda fol. £8. 

Abt Petrus von Dforta an Kurfürst Friedrich. — Gnedigster churfurst und herre, 30 
c. c. f. g. sehen sunder zeweifell, wie geschwinde leuffte und entpörungen in gemeiner 
eristenheit in beyden geistlichen und weltlichen stenden sich begeben, also auch, das 
etzliche geistliche personen yr ehre und seliekeit hindan gesaczt, sich aufi yren orden und 
clostern begeben, yr gelobnis, so sie dem almechtigen gethan, nochla])sen und yren habitt 
und ordenscleidt ablegen, und das alles zeu sunderlicher schmehung gotlicher maiestet 35 
und vordampnis yrer sehlen, wie dan under andern nehst an dem heiligen ostertage 
etzliche personen und. elosteriunekfrawen zeu Nymptzschen, so mir und meinem closter 
mit der geistlickeit zeugethan, nenlieh ir newne auch furgenohmen, so auch villeicht von 
etzlichen c. e. f. g. undertanen und vorwanten dortzu gehalten und gefurdert, wie dan 
das alles e. c. f. g. sunder zweifell woll wissentlich. Auch haben sich etzliche vom 40 

| 476. u) Loch.


